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Engagierte Regensburger geehrt

Von Martina Groh-Schad

Regensburg. Die Stadt feierte
mit einem Festakt ihren Stadt-
freiheitstag im Alten Rathaus
und erinnert an den 10. No-
vember 1245. Damals erhob
Kaiser Friedrich II. mit dem
Edikt von Pavia Regensburg in
den Stand einer Freien Reichs-
stadt, die nur dem Kaiser unter-
stellt war. „Es war ein Wende-
punkt für unsere Stadt“, sagte
Oberbürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer. Freiheit
bedeute Wohlstand, sei ein
Menschenrecht und die Basis
für Frieden und Gerechtigkeit.
Wie in jedem Jahr nutzte die
Stadt den feierlichen Anlass,
um engagierte Bürger auszu-
zeichnen.

In ihrer Festrede ging Maltz-
Schwarzfischer auf aktuelle Kri-
senherde ein. Durch den An-
griffskrieg, den Russland gegen
die Ukraine führe, würden die
Menschen in der Ukraine in
ihrem Recht auf ein selbstbe-
stimmtes Leben eingeschränkt.
„Sie kämpfen für die Freiheit“,
erklärte sie.

Der Terror der Hamas in Is-
rael führe vor Augen, wie
schnell Freiheit eingeschränkt
werde. Israel habe das legitime
Recht auf Selbstverteidigung.
Wer in Regensburg zu Gewalt
und Antisemitismus aufrufe,
sei kein Teil dieser Stadtgesell-
schaft. „Hass ist keine Mei-
nung“, betonte die Oberbür-
germeisterin.

Medaille für Stadtbrandrat

Für seinen jahrzehntelangen
Einsatz für die Freiwillige
Feuerwehr in Regensburg
zeichnete Maltz-Schwarzfi-
scher Johann Schmidbauer mit
der Goldenen Bürgermedaille
aus. Aufgrund seiner Füh-
rungsstärke wurde er im Jahr
2000 zum Stadtbrandinspektor
und 2008 zum Stadtbrandrat
gewählt. Ein großes Anliegen
sei ihm die Ausbildung junger
Menschen in der Freiwilligen
Feuerwehr. „Die Freiwillige
Feuerwehr Regensburg und
der Name Johann Schmid-

Die Stadt feierte ihren Freiheitstag und vergab Auszeichnungen für Verdienste unterschiedlichster Art

bauer sind untrennbar mitei-
nander verbunden“, betonte
Maltz-Schwarzfischer. Im
März sei Schmidbauer aus dem
aktiven Dienst ausgeschieden
und nun sei er Ehren-Stadt-
brandrat der Freiwilligen
Feuerwehr Regensburg.

Die Matthäus-Runtinger-
Medaille ging an Nicolas Maier-
Scheubeck, der als geschäfts-
führender Gesellschafter und
Leiter des Familienunterneh-
mens Maschinenfabrik Rein-
hausen GmbH dazu beigetra-
gen habe, Regensburg als Tech-
nologiestandort zu etablieren.
„Sie sind eine Unternehmer-
persönlichkeit, die sich nicht
nur ausschließlich am wirt-
schaftlichen Erfolg orientiert,

sondern die sich dem Standort
in ihrer Heimatstadt aufs Engs-
te verbunden fühlt und sich
auch in besonderer Weise ge-
sellschaftlich engagiert", be-
tonte die Oberbürgermeisterin.

Die Albertus-Magnus-Me-
daille überreichte Maltz-
Schwarzfischer Hubert H.
Wartner für seine besonderen
Leistungen als Förderer der
kulturellen Bestrebungen im
Stadtteil Kumpfmühl. Wartner
hat 2007 den Geschichts- und
Kulturverein Regensburg-
Kumpfmühl gegründet. Unter
seiner Federführung fanden
zahlreiche Veranstaltungen
rund um Kumpfmühl statt und
es gibt regelmäßige Veröffentli-
chungen wie „Der Vitusbach“.

Der Stadtschlüssel ging an
Helga Brielmeier-Löffel, die 51
Jahre lang die Dante-Alighiere-
Gesellschaft als erste Vorsitzen-
de geführt hat. Dorina und Oleg
Kuzenko wurden mit der Eh-
rung für ihren Einsatz für
Flüchtlinge aus der Ukraine be-
dacht.

Naturschützer ausgezeichnet

Josef Paukner bekam den
Stadtschlüssel für seine um-
fangreichen Verdienste im Na-
tur- und Gewässerschutz. Ri-
chard Reil wurde für seinen
Einsatz zum Erhalt der Heimat
und des kulturellen Bewusst-
seins geehrt. Julia von Seiche-
Nordenheim nahm den Stadt-

schlüssel für den Verein „Aus-
bildung statt Abschiebung“
entgegen. Der Hochschulpreis
ging an Hannah Köck für die
Erforschung möglicher Thera-
pieansätze bei degenerativen
Knorpelerkrankungen.

Den Festvortrag hielt die
Stadt- und Umweltpsycholo-
gin Jasmin Jossin. Unter dem
Titel „Die Freiheitsgrade, die
uns bleiben: Transformatives
Lernen für eine nachhaltige
Entwicklung“ stellte sie dar, wie
Nachhaltigkeit und Freiheit
miteinander verwoben sind.
„Nachhaltigkeit und Freiheit
sind Verbündete“, erklärte sie.
Musikalisch umrahmt wurde
der Stadtfreiheitstag vom Vo-
kalensemble High5ive.

Von Lexa Wessel

Regensburg. Die Stimmen der
Referendare beim Ablegen
ihres Versprechens an den Bi-
schof hallten durch den Roko-
ko-Kirchenraum, der bis zur
letzten Bank gefüllt war. Rudolf
Voderholzer verlieh in einem
feierlichen Pontifikalamt rund
80 Referendaren die Missio ca-
nonica. Die Messfeier fand in
der Kirche St. Mang (St. Andre-
as und Magnus) statt. Der Chor
„Passerida“ unter der Leitung
von Susanne Appl sowie Chris-
tian Knödl (Orgel) und Martin
Brunner (Trompete) sorgten
mit stimmungsvoller Musik für
einen festlichen Rahmen. Kon-
zelebranten waren Pater Jakob
Seitz (Spiritual im Mentorat für
Studierende) und Domkapitu-
lar Martin Priller.

Bischof Rudolf Voderholzer verleiht in der Kirche St. Mang 80 Referendaren die Missio canonica

Das Licht des Glaubens weitergeben

Etwa 80 Referendare für das
Lehramt an Grundschulen,
Mittelschulen und Förderschu-
len erhielten die Missio canoni-
ca. Sie ist die offizielle Beauftra-
gung mit Verkündigungs- und
Lehraufgaben in der katholi-

schen Kirche, in diesem Fall
von Lehrern für das Fach ka-
tholischer Religionsunterricht.
Diese Beauftragung ist die Vo-
raussetzung dafür, dass man
katholischen Religionsunter-
richt geben darf.

Der Akt der Missio-Verlei-
hung bestand im gemeinsam
gesprochenen Glaubensbe-
kenntnis der Kandidaten und
einem kurzen Versprechen, das
der Bischof entgegennahm
und mit einem Segensgebet be-
schloss.

Mit der Missio dürften die
Referendare nun das Licht des
Glaubens an junge Menschen
weitergeben, sagte Bischof Ru-
dolf. Als Religionslehrer sei
man für viele Kinder oft lange
der einzige Kontakt zum The-
ma Religion. Somit bestehe die
Chance, jungen Menschen den
Religionsunterricht als Lieb-
lingsfach näherzubringen.

Passend zum Weihetag der
Basilika St. Peter und St. Paul in
Rom wurde aus der Apostelge-
schichte und dem Matthäus-
Evangelium gelesen. Mit Petrus

und Paulus als Patrone des Ta-
ges – zwei sehr gegensätzliche
Charaktere – sei eine große
Vielfalt gegeben.

Nach der Messfeier gab es im
Spitalgasthof noch einen Fest-
akt mit Verleihung der Missio-
Urkunden und Mittagessen.
Unter den Ehrengästen waren
die staatlichen und kirchlichen
Seminarlehrer (Begleiter der
Referendare bei der Ausbil-
dung) und die Abteilungsdirek-
toren der Bereiche Schule bei
der Regierung der Oberpfalz
(Thomas Unger) und von Nie-
derbayern (Franz Schneider).
Gastgeber war die Hauptabtei-
lung Schule/Hochschule des
bischöflichen Ordinariats, da-
runter Leitender Schulamtsdi-
rektor i. K. Edgar Rothammer
für den Bereich Grund-, Mittel-
und Förderschule.

Stadt gedenkt der Opfer von Krieg und Gewalt

Regensburg. „Der Frieden ist
nicht alles, aber alles ist ohne
den Frieden nichts.“ Mit die-
sem Zitat von Willy Brandt er-
öffnete Oberbürgermeisterin
Gertrud Maltz-Schwarzfischer
ihre Rede zum Volkstrauertag.
Dass er mit den Worten Recht
habe, zeige sich jeden Tag,
wenn man die Nachrichten
einschalte, betonte die Stadt-
chefin im Stadtpark. Sie nahm
beim Totengedenken Bezug
auf den „terroristischen Angriff
der Hamas“, der durch nichts
zu rechtfertigen sei. Es bestehe
die akute Gefahr, dass sich der

Beim Volkstrauertag im Stadtpark betonte Gertrud Maltz-Schwarzfischer die Aktualität mahnender Worte

Krieg im Gaza-Streifen und in
Israel zu einem Flächenbrand
ausbreitet, mahnte Maltz-
Schwarzfischer. In ihr Geden-
ken schloss sie alle Opfer von
Kriegen und Konflikten ein und
ebenso diejenigen, die Gewalt,
Hass und Verfolgung ausge-
setzt sind. „Wir trauern mit al-
len, die Leid tragen um die To-
ten, und teilen ihren Schmerz“,
hieß es. Darauf fand am Ehren-
mal die Kranzniederlegung
statt und die Deutsche Natio-
nalhymne erklang.

Einen Redebeitrag gab es
auch von den Schülerinnen Er-

na Ramic und Violetta Vollmer
von der Otto-Schwerdt-Mittel-
schule. Sie riefen zu Frieden
und Versöhnung auf.

Musikalisch beteiligte sich
unter anderem der Mädchen-
chor der Regensburger Dom-
spatzen an der Veranstaltung,
an der traditionell Bundes-
wehr-Reservisten und Feuer-
wehren teilnehmen. Seinen
Ursprung hat der Volkstrauer-
tag als Gedenktag für die gefal-
lenen deutschen Soldaten des
Ersten Weltkriegs, seit 1952 fin-
det er zwei Sonntage vor dem
ersten Advent statt. mds

Gründertag
mit Wettbewerb
an der OTH

Regensburg. Die OTH Re-
gensburg veranstaltet im Ver-
bund mit der Universität Re-
gensburg und der OTH Am-
berg-Weiden am Dienstag von
15.30 bis 18.30 Uhr an der OTH
Regensburg (Raum D 001) den
Oberpfälzer Hochschulgrün-
dertag. Der Gründertag findet
erneut im Zusammenhang mit
der Gründerwoche Deutsch-
land und der Global Entre-
preneurship Week 2023 statt.
Er zähle dort seit Jahren zu den
am besten besuchten Veran-
staltungen in der Region, heißt
es in einer Pressemitteilung der
OTH. In diesem Jahr findet im
Rahmen des Hochschulgrün-
dertags erstmalig ein Pitch-
Wettbewerb für Gründungs-
ideen und Start-ups aus den
drei Oberpfälzer Hochschulen
statt.

Der Klang
der Sterne

Regensburg. Im diesjährigen
Adventskonzert des Regens-
burger Kammerchors erklin-
gen Werke, die den Sternen ge-
widmet sind. So wird der Sohn
Gottes als „Morgenstern" (Mi-
chael Praetorius, Arvo Pärt)
besungen und die Jungfrau
Maria als „Stern des Meeres"
(Trond Kverno, James Mac-
Millan) gepriesen. Das Kon-
zert findet am 3. Dezember
um 17 Uhr in der Pfarrkirche
Hl. Dreifaltigkeit in Regens-
burg statt.

Die Karten zum Preis von 15
Euro (ermäßigt zehn Euro)
kann man nach Angaben der
Veranstalter an der Tourist-
info sowie an der Abendkasse
erwerben.

Die Geehrten anlässlich des Stadtfreiheitstages mit Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer Foto: Martina Groh-Schad

Der Regensburger Bischof Rudolf Voderholzer (Mitte) mit Konze-
lebranten sowie einigen der rund 80 Referendaren, die die Missio
canonica erhalten haben Foto: Lexa Wessel

Am Ehrenmal erfolgte auch die Kranzniederlegung. Foto: Steffen
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